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der Nähe eine Frau, mit einem Grassack auf dem Kopfe, hinter
dieser Erhöhung. H. 4“ 6'“, Br. 5" 9‘”

Aetzdruek: Vor der Ueberarbeitung und Verstärkung der
SChattenpartien. Die Luft ist noch weissbis auf einige läng-
liche, nur in Umrissen ausgedrückte Wolkenzüge. Diese
sind in den zweiten Abdriicken mit Linien ausgefüllt und
dunkel gemacht, oberhalb und zwischen ihnen ist ferner
die Blaue der Luft mit horizontalen Linien eingesetzt.

K7. Gislngen bei“ München.

Dt.é Dorf, auf dessen satteldachartigem Kirchthurm ein Blitz-
ableiter wahrgenommen wird, erstreckt sich durch den Hinter—
grund. Die Strasse führt aus der Mitte vorn und links fastm
gerader Richtung auf das Ende des Dorfes zu, sie ist auf der
vordern Hälfte mit mehreren Figuren beleth eine Frau, von
einem kleinen Hunde begleitet und vom Rücken gesehen, steht
rechts vorn, sie trägt einen Mehlbeutel auf dem flachen Hut
und einen Henkelkorb an jedem Arm.

H. 4" 6“', Br. 5" 9’"

A e t z d r 11 c k: Vor der Verstärkung der Schatten und vor der
Ausfuhrung der Luft, deren W01ken nurdurch Umrisse an—
gedeutet sind. Diese Umrisse sind in den vollendeten Ab-
drücken ausgefüllt und in der bberen Hälfte ist ausserdem
hoch die Blaue durch horizontale Striche ausgedruckt.

}

S. Thalkirchcn bei München.

Man sieht dieses Dorf mit seiner Wallfahrtskirche sich quer
durch den Mittelgrund erstrecken; Acker- und Wiesenland, mit
Bauern in verschiedenen ländlichen Beschäftigungen, zieht sich
vom Dorfe her gegen vorn und wird rechts am Rande des Bil-

des durch eine geringe Höhenabdachung begränzt‚ an deren

Fuss sich die Strasse zum Dorfe hinwegschlängelt. Vom auf

der Strasse stehen ein Knabe mit einem Säckchen auf der
Schulter und eine Bäuerin mit einem Säckohen unter dem einen
und einem Korb mit Regenschirm an dem andern Arm“, ihnen
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nähert sich eine zweite Frau mit einem Bündel Gras auf

dem Kopf. H. 4" em, Br. 6". ‘

Aetz dru ck: Weniger überarbeitet, heller und fast harmo-

.nischer. Man sieht an der Luft nur vier Wolken von kleiner

Ausdehnung. In den vollendeten Abdrücken ist die Anzahl

der Wolken grösser, indem man ihrer deutlich neun unter-

scheidet, auch ist oben die Luftbläue mit horizontalen

Strichen eingesetzt.

9 —— 15. 7 B1. Die römischen Ansichten.

Folge von 7 Blättern mit Ansichten aus Rom und der Um-

gebung dieser Stadt. Mit leicht gerisseuen Aufschriften an der

Luft. Ohne Einfassungslinien und Zeichen. Die folgenden Titel-

überschriften sind die Aufschriften der Blätter.

9. eine Wasserleitung gegen Frascati.

Die Wasserleitung, in welcher man zehn Bogen unterscheidet,

zieht sich ii1i Grund quer durch das Blatt und steht rechts mit

zwei Thürmen inVerbindung. Vom wächst Gebüsch und rechts

hinter einem Hügel gewahrt man ein Haus. Ein Fussgänger,

von einem Hund begleitet, geht vom in der Richtungdes Heir-

ses. Der-Hintergrund ist durch einenHöhenumriss geschlossen.

H. 3", Br. 4" ll‘".

10. gegen Tivoli.

Linksim Mittelgrund, der, wie der vordere Plan, zum Theil mit

Gebüsch und Bäumen bewachsen ist, erheben sich zwei Häuser

in einiger Entfernungvon einander und gegen die Mitte hinter

einer Mauer eine Gruppe Pinien. Vom geht eine Italienerin, von

einem Kinde und einem Hund oder einer Ziege begleitet. ‚Der
Hintergrund ist durch Bergumrisse begrenzt. Oben links _dié

Aufschrift. ' H. 311 1‘", Br. 5U_

11. am Colisseo.

Ruinen erheben sich auf einem mit Bäumen und Gehüsch be-

wachsenen, den Grund des Blattes einnehmenden Hagel man


